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Kırche un: Religion
Konfesszonelle Relıigzosität. Chancen und Gren- diskutierendes 8i  > eher totales bzw. radıkales

SCHWEIZERISCHEN PASTORAL-Z Hrsg Verständnis VO Diakonie. Man annn nıcht
OZIOLOGISCHE INSTITUT. Zürich: NZN 1989 gCN, dafß 1€eS$s bıslang 1in der Pastoraltheologie
115 (SPI Kart. 16,80 zıplert 1St uch die anderen Referate VO Ro-

Anläfßlıch des zwanzıgjJährıigen Bestehens des and Campiche (Lausanne), Urs Altermatt
„Schweizerischen Pastoralsozi0ologischen Instı- (Frıbourg), Altred Dubach (St Gallen) un Ivo
tuts“ tand 1in St. Gallen eiıne Studiıentagung Führer (St Gallen) sınd anregend un! 1N-

in 'Thema „Was wiırd AI den Kırchen?“ struktiv, dafß sıch dıe Lektüre des Bändchens
Die Vorträge, die ber die Fragestellungen des lohnt. Bleistein SJ
schweıizerischen Katholizısmus hınaus VO Be-
deutung sınd, werden in dieser Publikation VOI-

gelegt. Jle Beıiträge ob VO Sozi0loge, Soz1ial- WASS,; Barbara: Leben SIM der Wahrheit“? Zwoölf
wıssenschaftler, Geschichtler der Theologe Jahre Zeugın Jehovas. Salzburg: Müller 989
stımmen 1n ihrer Grundaussage darın übereın, 244 Kart 29,80
da{ß die katholische Kırche 1n eıner Kriıse steckt, Waß, Frau eınes Arbeiters, Multter VO reı
die sıch weıthın 4aUS gesamtgesellschaftlichen Kındern un:! Vertasserin VO alltagsgeschichtli-
Problemen herleıtet. Orıentierung 1st dabe; nıcht chen Beschreibungen des Lebens eınes Österre1-
A4US der Vergangenheıt gewınnen, sondern AUS chischen Bergbauern (ıhres Vaters) SOWI1eEe eıner
der Analyse des derzeitigen soz1alen Wandels Senneriın, schildert 1ın dıiesem Buch, W1€ S1€e sıch
un:! AaUusS$s der Kritik NUur tradıtionellen Struktu- ZUSaIinm mıt ıhrem Mann 19658 den Zeugen Je-
P Besonders wichtig sınd die Feststellungen hovas anschlofß un:! ach zwolf Jahren wıeder
VO arl Gabriel (Osnabrück), der den (zesamt- on ıhnen löste. Die Streng katholisch
konflikt den Begriffen Indıyvidualisierung un: Junge Frau wollte ursprünglıch [1UT die Bıbel
Organısatıon testmacht. Er plädiert eınmal für kennenlernen un! ıhre Isolatıon durch das Ge-
eıne Ebenendifferenzierung in der Kırche, also spräch m1t eıner ertIrauten Person durchbrechen
für eiıne stärkere Unterscheidung VO Weltkir- We1 Wünsche, die S1e 1ın iıhrer tradıtionalisti-
che, Diözese, Gemeıinde, Gruppe. Eıne zweıte schen un: menschlich Gemeinde nıcht CT1T-

Forderung dıe Möglichkeiten un: (Gsren- tüllen konnte, bıs S1E die gesuchte Gesprächs-
ZC1 VO UOrganısatıonen: S1e können gewıß5 Veli- partnerın 1ın eıner Zeugın Jehovas tand Das Sl
walten und kontrollieren, können aber nıcht dıe 1um der Bıbel 1n Wıiırklichkeit L1UT der mMI1t Bı-
heute geforderte Geborgenheit un:! relız1öse Kr- belstellen belegten Lehre der Zeugen de-
fahrung bieten. Die Neuentdeckung der Klein- ICN Anleıtung bestärkt ıhre Zweıte] autorita:
STuppC drängt sıch als notwendig auf. In ähnli- ren Gehabe der Kırche, den Kreuzzuügen
che Rıchtung arbeıitet Norbert Mette (Pader- USW., un:! die kleine Gemeinschaft der Zeugen,
born) die Desiderate heraus. Er oreift dabe] auft 1ın der sıch alle miıt „Bruder“ un! „Schwester“
den Imperatıv Evangelısierung zurück un:! EeNtTt- anreden un:! eınen starken Zusammenhalt pfle-
taltet diıese ann als Martyrıa, KoLumon1a un! Dıa- SCH, wirkt w1e€e eın ıdeales Gegenbild A Das
konna. Er subsumuiert dıe in der Irıas der (3e- beste Miıttel 1n dieser Anfangsphase ware „Ver-
meındetunktionen fehlende Leıiturgia der Diako- ständnis un! Geduld“ SCWESCH; doch gerade 1es
n1ıa. Dıies ann 13808  - für eıne Engführung halten, verweıigern ıhr sowohl die Schwiegermutter als
weıl Ja das Lob Gottes em Dienst untergeord- auch der Pfarrer, die S1e beide auf dıe primitivste
net wırd Es zeıgt sıch darın eın och weıter T Weiıse Druck SECEZEeTN
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Besprechungen

Mıt den edelsten Absıichten 1e1% s1e sıch MmMı1t ıh- Perfektionismus, Angst VOT weltliıchen Vergnü-
Hfg Mannn auf eiınem Kreiskongrefß tauten un:! SCH un Sexualıtät, die Unterordnung den
gelobte Treue (SOft. Da 1€es auch Unter- Mann un:! eıne ständıge Überforderung durch

dıe vielen Zusammenkünfte und den Predigt-werfung die Leıtung der Organısatıon be-
deutete un: eıne systematıische Isolıerung el  11= dienst VO Tur Z Tur förderte, ber auch, Ww1€
ber allen Andersdenkenden ach sıch ZO  5 WUuT- die orofßen Kongresse Begeisterung vermuittelten.
de ıhr GHSE allmählich klar Wıe diese „zwolf Jah- Die „langsame Loslösung“, die das letzte Kapıtel

geistiger Gefangenschaft“ 1n der Lehre un nachzeıchnet, wurde VOT allem durch die Enttäu-
Organısatıon der Zeugen Jehovas begründet schung ber das für 1975 vorhergesagte Welt-
renN, schildert W a{fß In einem informativen Kapı- ende ausgelöst, aber uch durch ihre Kritik
tel; das dıe Kernpunkte des P ıhrer Zeıt gültıgen der Unehrlichkeit der Organısatıon, ıhren W 1-
Organisationslehrbuchs erläutert. S1e beschreıibt, derstand > den gyeforderten blinden Gehor-

Saı un: den Verdacht, da{fß die Miıtglieder tinan-w1e dıe Botschaft jetzt, da die Stunde des (SC=
richts gekommen 1St, mMiıt Nachdruck verkündet ziell ausgenutzt werden. Sıe führte nıcht u11n

Wiedereintritt ın dıe katholische Kırche, aber ZUTwerden mufß, ber auch, Ww1€E das 5>ystem der VO

ben ernannten „Autfseher“ den Eınsatz der Ver- Befreiung ihres Denkens un! Z Wıedergewin-
künder plant un! ıhren Fıter kontrollıert; W 4S HUunNng eıner Menschlichkeit un! Aufrichtigkeıit,
VO  > ıhnen verlangt wiırd, WOZUu sıch viele re1wıl- dıe das aNZC Buch angenehm durchziehen. Wafß
lıg verpflichten, WwWI1€e S$1e sıch gegenselt1g durch blickt hne Ressentiment zurück. Ihr Bericht
Denunzıation beaufsıchtigen, WI1€ sıch dıe Orga- nthält manche Langen un:! Wıederholungen,
nısatıon finanzıert, den Beıtrıtt „weltlichen bietet aber eiınen nüchternen, erfahrungsgesätt1g-
Organısationen“, zumal polıtıschen Parteıen, ten Eınblick, der dıe Absıchten un:!
verbiletet 111 Schwächen der eintachen Zeugen Jehovas ebenso

Eın weıteres Kapıtel erzählt anschaulıch, w1ıe€e verstehen 158r w1€e die Entmündıigungsstrategien
das Ideal; „alles ZUT Ehre Gottes“ FA tun un: dıe ihrer Organısatıon und dadurch vielen helfen
„Zeıt auszukaufen“, in ihr eınen skrupulösen ann. Grom SJ

Kirchengeschichte
BROX, Norbert: Erleuchtung UN Wiedergeburt. Vielfach spricht INan SA VO eıner 99- (3NO-
Aktualıtät der Gnosıs. München: Kösel 959 S5157 obwohl Begründungen für diese Parallelı-
107 Kart. 24,80 sıerung 1UT selten der nıe gvegeben werden.

Dafß dıe SOgeENANNLE Gnosıs dıe gravierendste Immerhiın hat dieser Vergleich gemeinsam m1t
Herausforderung der Kırche un ihrer Theologıe em allseıts wıeder erwachenden Interesse der
ın den ersten wel bıs rel Jahrhunderten Wal, (christlıchen) Mystık eıne C Hinwendung ZUT

wiırd heute aum bezweıtelt. Die Kırche wurde antıken CGnosıs ZUT Folge, w1ıe zahlreiche Ver-
durch diese Geistesströmung ZWUNSCH, ıhre öffentlichungen belegen. uch die bısher och
eigenen Posıtionen VOT allem 1n Lehr-, ber auch wen1g bekanntgewordenen ynostischen Original-
1n Instıtutions- und Kanonfragen SCHAUCI abzu- AUS em Fund 1m oberägyptischen Nag
stecken; gleichwohl wurde s1€, eLwa2 1m Punkt Hammadı (1948/49) werden AaUuUs dıesem Anlafß
Leib- un Sexualfeindlichkeıit, nıcht LI- eıner breiteren Offentlichkeit Jjetzt zugänglıch
ıch uch durch die Gnosıs gepragt. Miıt der gemacht.
CENANNTLEN New-Age-Bewegung 1St der Kırche iın ])as Büchlein des Regensburger Patristikers
den achtzıiger Jahren unseTres Jahrhunderts 1U sucht 1n diesem Zusammenhang eıne leicht VMGL=

eıne CUuU«C Herausforderung erwachsen, die VOI- ständlıche Einführung 1n das Phänomen der antı-
rangıg in ıhren Lehren, aber uch iın ıhrer Bedeu- ken CGnosı1ıs veben. Mıt Recht betont der Au-

tung häufıg MI1t der Gnosı1ıs verglichen wırd LOr dabe1 die Eigenständigkeıit der (3nosıs als e1-
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